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(54) BECHERDECKEL UND BECHER

(567)  Becherdeckel, umfassend einen Hauptdeckel-
koérper (10) und eine Deckelseitenwand (20), die entlang
dem Umfang des Hauptdeckelkérpers (10) den Haupt-
deckelkdrper (10) umgibt, wobei der Hauptdeckelkorper
(10) in Form eines umgekehrten Eimers ausgebildet ist
und eine Oberseite (11) und einen Seitenwandabschnitt
(12) umfasst, wobei an der Oberseite (11) ein Loch fir
saugendes Trinken und ein Loch fur direktes Trinken vor-
gesehen sind, die miteinander verbunden sind, und wo-
bei das Loch fiir saugendes Trinken mit einem ersten
Dichtungsteil (30) bedeckt ist und das Loch fir direktes
Trinken mit einem zweiten Dichtungsteil (40) bedeckt ist;
wobei zwischen dem ersten Dichtungsteil (30) und dem
zweiten Dichtungsteil (40) eine Trennlinie (13) angeord-
net ist;

wobei der Seitenwandabschnitt (12) des Hauptde-
ckelkorpers (10) an einer Innenwand der Deckelseiten-
wand (20) anliegt, wobei ein Boden der Deckelseiten-
wand (20) nach innen gefaltet ist, um den Seiten-
wandabschnitt (12) des Hauptdeckelkdrpers (10) zu um-
hillen;

und wobei an einer Innenwand des Seiten-
wandabschnitts (12) des Hauptdeckelkdrpers (10) ein
nach innen vorstehender konvexer Verriegelungsring
(14) angeordnet ist.

Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)

(Forts. nachste Seite)



EP 4 063 290 A1

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC): (Forts.)
B65D 2543/0024; B65D 2543/00268;
B65D 2543/00527; B65D 2543/00537



1 EP 4 063 290 A1 2

Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft das techni-
sche Gebiet der Becher, insbesondere einen Becherde-
ckel und einen Becher mit demselben.

Stand der Technik

[0002] Ein Pappbecher ist eine Sorte von Lebensmit-
telverpackungsbehaltern, die bequem zu verwenden,
leicht zu tragen und weit verbreitet ist. Der Pappbecher
dient zur Aufnahme von Wasser, Kaffee, Milch, Saft, Ge-
trank, Joghurt, Eis und anderen Lebensmitteln. Bei der
Verwendung eines Pappbechers wird die Offnung des
Pappbechers normalerweise mit einem Becherdeckel
abgedeckt, um zu verhindern, dass die im Pappbecher
enthaltenen Lebensmittel wahrend des Gebrauchs des
Pappbechers herauslaufen. Dariiber hinaus ist an dem
Becherdeckel ein Loch vorgesehen, damit der Verbrau-
cher einen Strohhalm einfihren und durch den Stroh-
halm essen bzw. trinken kann oder direkt durch das Loch
trinken kann. Jedoch ist kein Becherdeckel vorhanden,
mit dem sowohl ein Strohhalm verwendet werden als
auch ein direktes Trinken realisiert werden kann.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Die vorliegende Erfindung zielt darauf ab, hin-
sichtlich der oben geschilderten Mangel aus dem Stand
der Technik einem Becherdeckel, mit dem der Benutzer
nach Bedarf die Trinkweise frei auswahlen kann, und ei-
nen Becher zur Verfligung zu stellen.

[0004] Um die obigen technischen Probleme zu l6sen,
stellt die vorliegende Erfindung einen Becherdeckel zur
Verfiigung, umfassend: einen Hauptdeckelkérper und ei-
ne Deckelseitenwand, die entlang dem Umfang des
Hauptdeckelkorpers den Hauptdeckelkdrper umgibt, wo-
bei der Hauptdeckelkorper in Form eines umgekehrten
Eimers ausgebildetist und eine Oberseite und einen Sei-
tenwandabschnitt umfasst, wobei an der Oberseite ein
Loch fur saugendes Trinken und ein Loch fir direktes
Trinken vorgesehen sind, die miteinander verbunden
sind, und wobei das Loch fiir saugendes Trinken mit ei-
nem ersten Dichtungsteil bedeckt ist und das Loch fir
direktes Trinken mit einem zweiten Dichtungsteil bedeckt
ist; wobei zwischen dem ersten Dichtungsteil und dem
zweiten Dichtungsteil eine Trennlinie angeordnetiist; wo-
beider Seitenwandabschnitt des Hauptdeckelkdrpers an
einer Innenwand der Deckelseitenwand anliegt, wobei
ein Boden der Deckelseitenwand nach innen gefaltet ist,
um den Seitenwandabschnitt des Hauptdeckelkorpers
zu umhdllen; und wobei an einer Innenwand des Seiten-
wandabschnitts des Hauptdeckelkdrpers ein nach innen
vorstehender konvexer Verriegelungsring angeordnet
ist.

[0005] Optionalist der Querschnitt des konvexen Ver-
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riegelungsrings halbkreisformig oder trapezférmig aus-
gebildet.

[0006] Optional ist zwischen dem zweiten Dichtungs-
teil und der Oberseite des Hauptdeckelkbrpers eine
Schneidlinie angeordnet, so dass das zweite Dichtungs-
teil und die Oberseite des Hauptdeckelkoérpers durch
mehrere Verbindungspunkte miteinander verbunden
sind; wobei ein eingestellter Teil des ersten Dichtungs-
teils mit der Oberseite des Hauptdeckelkorpers verbun-
den ist, und wobei zwischen dem verbleibenden Teil des
ersten Dichtungsteils und der Oberseite des Hauptde-
ckelkorpers eine Schneidlinie angeordnet ist, so dass der
verbleibende Teil des ersten Dichtungsteils und die
Oberseite des Hauptdeckelkdrpers durch mehrere Ver-
bindungspunkte miteinander verbunden sind.

[0007] Optional umfasst der Becherdeckel weiterhin
eine an der aulReren Seitenwand des Becherkorpers auf-
gesetzte Halterung, die durch einen Verbindungsteil mit
dem Hauptdeckelkorper verbunden ist.

[0008] Optional ist die Oberflache der Halterung mit
einer konvex-konkaven Struktur versehen und/oder mit
einem Antirutschmittel beschichtet.

[0009] Optionalist eine obere Kante der Deckelseiten-
wand nach aufRen gekriimmt, um eine Wulst zu bilden.
[0010] Optionalist der Hauptdeckelkdrper und die De-
ckelseitenwand aus einem Papiermaterial gefertigt.
[0011] Optional sind die AulRenflachen des Hauptde-
ckelkoérpers und der Deckelseitenwand mit einer Be-
schichtung versehen.

[0012] In einem anderen Aspekt stellt die vorliegende
Erfindung weiterhin einen Becher zur Verfligung, umfas-
send einen Becherkorper mit einem offenen Ende und
einen Becherdeckel, der das offene Ende des Becher-
korpers bedeckt.

[0013] Optionalistdasoffene Ende des Becherkorpers
mit zwei Ubereinander liegenden Becherdeckeln be-
deckt.

[0014] Die vorliegende Erfindung stellt einen Becher-
deckel und einen Becher zur Verfiigung. Durch den Be-
cherdeckel kann verhindert werden, dass die Lebensmit-
tel in dem Becher auslaufen oder verschmutzt werden,
und der Becherdeckel kann leicht ge6ffnet werden, um
den Becher zu verwenden. Mit der Anordnung eines
Lochs flir saugendes Trinken und eines Lochs fir direk-
tes Trinken an dem Hauptdeckelkdrper kann der Benut-
zer gemafl dem Anwendungsszenario und seinen eige-
nen Vorlieben die Trinkweise auswahlen. Der Benutzer
kann das Getrank entweder unter Verwendung des
Trinkhalms durch das Loch flr saugendes Trinken oder
durch das Loch fir direktes Trinken unmittelbar trinken.
Die vorliegende Erfindung hat eine einfache Struktur und
eine bequeme Verwendung. Mit der Anordnung eines
konvexen Verriegelungsrings an der Innenseite des Be-
cherdeckels wird das offene Ende des Becherkdrpers in
dem Becherdeckel befestigt. Mit der Anordnung der Hal-
terung wird verhindert, dass der Becherdeckel und der
Becherkorper versehentlich voneinander abgetrennt
werden, dadurch wird die Bequemlichkeit der Verwen-
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dung des Becherdeckels verbessert. Dariiber hinaus
sind der Becherdeckel und der Becher aus einem ab-
baubaren Papiermaterial gefertigt, das recycelt werden
kann, was forderlich flr den Umweltschutz ist.

Kurzbeschreibung der Figuren

[0015] Um die technische Lésunginden Ausfihrungs-
formen der vorliegenden Erfindung oder aus dem Stand
der Technik klarer zu erlautern, werden die zu verwen-
denden Figuren in der Erlauterung fiir die Ausfiihrungs-
formen oder den Stand der Technik im Folgenden kurz
vorgestellt. Offensichtlich stellen die Figuren in der fol-
genden Erlauterung nur einige Ausfihrungsformen der
vorliegenden Erfindung dar, und der Durchschnittsfach-
mann auf diesem Gebiet kann auf der Grundlage der
Figuren andere Figuren erhalten, ohne kreative Arbeiten
zu haben.

Figur 1A zeigt eine schematische Strukturansicht ei-
nes Becherdeckels in einem Ausfiihrungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung.

Figur 1B zeigt eine schematische Strukturansicht ei-
nes von unten betrachteten Becherdeckels in einem
Ausfiihrungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.
Figur 2A zeigt eine Seitenquerschnittsansicht eines
Becherdeckels in einem Ausfiihrungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung.

Figur 2B zeigt eine vergrofierte Ansicht der Teilstruk-
tur eines Becherdeckels in einem Ausflihrungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung.

Figur 3A zeigt ein spezifisches Beispiel eines Be-
cherdeckels in einem Ausfiihrungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung.

Figur 3B zeigt eine vergrofRerte Ansicht von Teil A
gemal Figur 3A.

Figur4 zeigt eine schematische Darstellung in einem
Ausfiihrungsbeispiel der vorliegenden Erfindung,
wobei ein Trinkhalm ins Loch fir saugendes Trinken
des Becherdeckels eingefihrt ist.

Figuren 5A und 5B zeigen eine schematische Dar-
stellung der Verwendung eines Lochs fir direktes
Trinken des Becherdeckels in einem Ausfliihrungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung.

Figuren 6A und 6B zeigen eine schematische Struk-
turansicht einer Halterung des Becherdeckels in ei-
nem Ausfiihrungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung.

Figuren 7A und 7B zeigen eine schematische Struk-
turansicht einer anderen Halterung des Becherde-
ckels in einem Ausfiihrungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung.

Figur 8 zeigt eine schematische Strukturansicht ei-
ner weiteren Halterung des Becherdeckels in einem
Ausfiihrungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.
Figuren 9A und 9B zeigen eine schematische Dar-
stellung einer Anwendung in einem Ausflihrungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung, wobei zwei Be-
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cherdeckel Uberlagert sind.

Figuren 10Aund 10B zeigen eine schematische Dar-
stellung einer anderen Anwendungin einem Ausfiih-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung, wobei
zwei Becherdeckel Uberlagert sind.

Bezugszeichenliste

[0016] 1 Becherdeckel; 2 Becherkérper; 3 Halterung;
4 Verbindungsteil; 5 Trinkhalm; 10 Hauptdeckelkorper;
11 Oberseite; 12 Seitenwandabschnitt; 13 Trennlinie; 14
Konvexer Verriegelungsring; 15 Schneidlinie 16 Verbin-
dungsabschnitt; 20 Deckelseitenwand; 21 Wulst; 30 Ers-
tes Dichtungsteil; 40 Zweites Dichtungsteil; 301 Offener
Abschnitt

Konkrete Ausfiihrungsformen

[0017] Im Zusammenhang mit Ausflihrungsbeispielen
und Figuren werden die ausfiihrlichen Ausfiihrungsfor-
men der vorliegenden Erfindung im Folgenden néher er-
lautert. Die folgenden Ausfiihrungsformen dienen zur Er-
lauterung der vorliegenden Erfindung, darauf wird der
Umfang der vorliegenden Erfindung jedoch nicht be-
schrankt.

[0018] Wie in Figuren 1A bis 2B dargestellt, stellt ein
Ausflihrungsbeispiel der vorliegenden Erfindung einen
Becherdeckel 1 zur Verfligung, umfassend: einen Haupt-
deckelkorper 10 und eine Deckelseitenwand 20, die ent-
lang dem Umfang des Hauptdeckelkérpers 10 den
Hauptdeckelkérper 10 umgibt. Der Hauptdeckelkorper
10 ist in Form eines umgekehrten Eimers ausgebildet
und umfasst eine Oberseite 11 und Seitenwandabschnitt
12, wobei an der Oberseite 11 ein Loch flir saugendes
Trinken und ein Loch fir direktes Trinken vorgesehen
sind, die miteinander verbunden sind. Dabei wird das
Loch fir saugendes Trinken dazu verwendet, einen
Trinkhalm einzufiihren, um das Getrank in dem Becher
zu trinken, und das Loch fir direktes Trinken wird dazu
verwendet, das Getrank in dem Becher unmittelbar zu
trinken. Das Loch fiir saugendes Trinken ist mit einem
ersten Dichtungsteil 30 bedeckt, und das Loch fiir direk-
tes Trinken ist mit einem zweiten Dichtungsteil 40 be-
deckt; wobei zwischen dem ersten Dichtungsteil 30 und
dem zweiten Dichtungsteil 40 eine Trennlinie 13 ange-
ordnet ist, um das erste Dichtungsteil 30 und das zweite
Dichtungsteil 40 voneinander zu trennen. Nach Bedarf
kénnen die GréRe und die Form des Lochs flir saugendes
Trinken und des Lochs fiir direktes Trinken sowie deren
Position an der Oberseite 11 des Hauptdeckelkorpers 10
eingestellt werden, was in dem Ausflihrungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung nicht speziell beschrankt ist.
[0019] Wie in Figuren 1A und 1B dargestellt, ist zwi-
schen dem zweiten Dichtungsteil 40 und der Oberseite
11 des Hauptdeckelkoérpers 10 eine Schneidlinie 15 an-
geordnet, so dass das zweite Dichtungsteil 40 und die
Oberseite 11 des Hauptdeckelkorpers 10 durch mehrere
Verbindungspunkte miteinander verbunden sind; wobei
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ein eingestellter Teil des ersten Dichtungsteils 30 mit der
Oberseite 11 des Hauptdeckelkdrpers 10 verbunden ist,
und wobei zwischen dem verbleibenden Teil des ersten
Dichtungsteils 30 und der Oberseite 11 des Hauptde-
ckelkorpers 10 eine Schneidlinie 15 angeordnet ist, so
dass der verbleibende Teil des ersten Dichtungsteils 30
und die Oberseite 11 des Hauptdeckelkorpers 10 durch
mehrere Verbindungspunkte miteinander verbunden
sind. In dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel ist das
erste Dichtungsteil 30 durch einen Verbindungsabschnitt
16 mitder Oberseite 11 verbunden, dabei kann die GroRRe
des Verbindungsabschnitts 16 nach Bedarf eingestellt
werden, und der Verbindungsabschnitt 16 ist iblicher-
weise am distalsten Ende des ersten Dichtungsteils 30
gegenuber der Trennlinie 13 angeordnet. Zwischen dem
verbleibenden Teil des ersten Dichtungsteils 30 bzw.
dem zweiten Dichtungsteil 40 und der Oberseite 11 ist
eine Schneidlinie 15 angeordnet, so dass der verbleiben-
de Teil des ersten Dichtungsteils 30 und das zweite Dich-
tungsteil 40 durch mehrere Verbindungspunkte mit der
Oberseite 11 verbunden sind. Wie in Figuren 4 und 5A,
5B dargestellt, kann der Benutzer durch die Schneidlinie
15 unter Verwendung des Trinkhalms 5 entlang der
Schneidlinie 15 das erste Dichtungsteil 30 6ffnen, um ein
Eintreten durch das Loch fiir saugendes Trinken in den
Becherkorper sowie ein Austreten davon zu realisieren
(siehe Figur 4), oder wird das zweite Dichtungsteil 40
entlang der Schneidlinie 15 gedffnet (siehe Figur 5A),
dann wird das zweite Dichtungsteil 40 abgerissen (siehe
Figur 5B), um das Loch fiir direktes Trinken vollstandig
zu oOffnen, so dass der Benutzer durch das Loch fir di-
rektes Trinken das Getrank in dem Becherkorper unmit-
telbar trinkt.

[0020] Wie in den Figuren 2A und 2B gezeigt, liegt der
Seitenwandabschnitt 12 des Hauptdeckelkorpers 10 an
der Innenwand der Deckelseitenwand 20 an, wobei der
Boden der Deckelseitenwand 20 nach innen gefaltet ist,
um den Seitenwandabschnitt 12 des Hauptdeckelkor-
pers 10 zu umhdillen, namlich steckt der nach innen ge-
faltete Teil des Bodens der Deckelseitenwand 20 den
Seitenwandabschnitt 12 des Hauptdeckelkorpers 10 in
die Mitte, um eine dreischichtige Struktur zu bilden. Der
nach innen gefaltete Teil des Bodens der Deckelseiten-
wand 20 umhiillt den Seitenwandabschnitt 12 vollstan-
dig, némlich liegt das ablaufende Ende des nach innen
gefalteten Teils des Bodens der Deckelseitenwand 20
an der Innenwand der Oberseite 10 des Hauptdeckel-
korpers 10 an. Die obere Kante der Deckelseitenwand
20ist nach aufen gekrimmt, um eine Wulst 21 zu bilden,
um die Festigkeit der Deckelseitenwand 20 zu verbes-
sern.

[0021] Wie in Figur 2B dargestellt, ist an der Innen-
wand des Seitenwandabschnitts 12 des Hauptdeckelkor-
pers 10 ein nach innen vorstehender konvexer Verriege-
lungsring 14 angeordnet, wenn der Becherdeckel 1 das
offene Ende des Becherkorpers bedeckt, dient der kon-
vexe Verriegelungsring 14 dazu, das offene Ende des
Becherkorpers in dem Becherdeckel 1 zu befestigen.
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Aufgrund des nach innen vorstehenden konvexen Ver-
riegelungsrings 14 steht der Teil der Deckelseitenwand
20, der nach innen gefaltet ist und den Seiten-
wandabschnitt 12 umhiillt, auch entsprechend nach in-
nen, und die vorstehende Form ist gleich wie die vorste-
hende Form des konvexen Verriegelungsrings 14. Der
Querschnitt des konvexen Verriegelungsrings 14 kann
halbkreisférmig oder trapezférmig ausgebildet sein, auf
die Weise bilden der konvexe Verriegelungsring 14 und
die Innenwand des benachbarten Seitenwandabschnitts
12 eine Fuhrungsflache in Form eines Abhangs aus; so
dass beim Bedecken des offenen Endes des Becherkor-
pers durch den Becherdeckel 1 das offene Ende des Be-
cherkorpers den konvexen Verriegelungsring 14 (ber-
schreitet und in einen Raum zwischen dem konvexen
Verriegelungsring 14 und der Oberseite 11 des Haupt-
deckelkérpers 10 eintritt, um das offene Ende des Be-
cherkoérpers in dem Becherdeckel 1 zu befestigen. Nach
Bedarf kdnnen die Form und die Grof3e des konvexen
Verriegelungsrings 14 sowie seine Position an dem Sei-
tenwandabschnitt 12 eingestellt werden, was in dem
Ausfihrungsbeispiel der vorliegenden Erfindung nicht
speziell beschrankt ist. Nach Bedarf kann der zwischen
dem Seitenwandabschnitt 12 des Hauptdeckelkorpers
10 und der Oberseite 11 eingeschlossene Winkel einge-
stellt werden, was in dem Ausflhrungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung nicht speziell beschrankt ist.
[0022] Wie in Figuren 3A und 3B dargestellt, betragt
die Hohe des Seitenwandabschnitts 12 des Hauptde-
ckelkorpers 10 in einem spezifischen Ausflihrungsbei-
spiel 6 mm, wobei der Querschnitt des konvexen Verrie-
gelungsrings 14 ein Halbkreis mit einem Radius von 1,5
mm ist, und wobei die untere Kante des konvexen Ver-
riegelungsrings 14 einen Abstand von 2 mm zu dem un-
teren Ende des Seitenwandabschnitts 12 aufweist, und
wobei der am Verriegelungsring 14 nach innen vorste-
hende héchste Punkt des Teils der Deckelseitenwand
20, der den Seitenwandabschnitt 12 umhdllt und nach
innen gefaltet ist, um 0,3 mm hoher als die vorstehende
Stelle ist. Der Hauptdeckelkérper 10 ist eine sich verjin-
gende Form mit einem grof3eren Oberteil und einem klei-
neren Unterteil, wobei der Seitenwandabschnitt 12 sich
nach innen neigt und mit der Achse der Oberseite 11
einen Winkel von 5° einschlief3t.

[0023] Wie in Figuren 6A und 6B dargestellt, umfasst
der Becherdeckel 1 in einem optionalen Ausflihrungs-
beispiel weiterhin eine an der duReren Seitenwand des
Becherkorpers 2 aufgesetzte Halterung 3, und die Hal-
terung 3 istdurch einen Verbindungsteil 4 mitdem Haupt-
deckelkérper 10 verbunden. Die Halterung 3 ist eine ring-
férmige Struktur, die eine gleiche Form wie der Becher-
korper 2 aufweist (der Becherkdrper 2 weist tiblicherwei-
se eine verjingende Form mit einem gréReren Oberteil
und einem kleineren Unterteil auf, deshalb weist die Hal-
terung 3 ebenfalls eine gleiche verjiingende Form auf),
und die Halterung 3 wird von dem Boden des Becher-
korpers 2 an dem Becherkdrper 2 aufgesetzt. Nach der
zu steckenden Position der Halterung 3 an dem Becher-
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korper 2 wird die GroR3e der Halterung 3 festgestellt. Die
Halterung 3 kann aus einem Papiermaterial gefertigt
sein, was in dem Ausfuhrungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung nicht speziell beschrankt ist. Das Verbin-
dungsteil 4 ist eine Verbindungskomponente zum Ver-
binden der Halterung 3 und des Becherdeckels 1, wobei
ein Ende des Verbindungsteils mit der Seitenwand der
Halterung 3 und das andere Ende mit der Deckelseiten-
wand 20 des Becherdeckels 1 verbunden ist. Das Ver-
bindungsteil 4 kann aus einem Papiermaterial gefertigt
sein und ist durch Ultraschallverbindung, Heif3siegeln,
Verkleben und andere Verfahren mit der Halterung 3 und
dem Becherdeckel 1 verbunden, was in dem Ausfih-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung nicht speziell
beschrankt ist.

[0024] Wie in Figuren 7A und 7B dargestellt, ist in ei-
nem optionalen Ausfiihrungsbeispiel die Halterung 3 ei-
ne ringférmige Struktur, deren Form der Form des Be-
cherkorpers 2 entgegengesetzt ist (der Becherkdrper 2
weist eine verjingende Form mit einem gréReren Ober-
teil und einem kleineren Unterteil auf, deshalb weist die
Halterung 3 eine verjiingende Form mit einem kleineren
Oberteil und einem gréReren Unterteil auf).

[0025] Wie in Figur 8 dargestellt, ist in einem optiona-
len Ausfliihrungsbeispiel ein offener Abschnitt 301 an der
Halterung 3 angeordnet, und der offene Abschnitt 301
wird als Griff verwendet.

[0026] Mitder Anordnung der Halterung 3 kann es ver-
hindert werden, dass der Becherdeckel 1 und der Be-
cherkdrper 2 versehentlich voneinander abgetrennt wer-
den, darlber hinaus wird die Bequemlichkeit der Ver-
wendung des Becherdeckels 1 verbessert. Mit der An-
ordnung der Halterung 3 kann der Benutzer den Becher-
korper 2 in der Hand halten, selbst wenn das Getrank in
dem Becherkorper 2 sehr heil} ist, darliber hinaus kann
das Getrank in dem Becherkdrper 2 warmgehalten wer-
den. Mit der Anordnung der Halterung 3 kann der Benut-
zer ferner den Becherdeckel 1 auf der Halterung 3 plat-
zieren, wenn der Benutzer unter einigen Umstanden den
Becherdeckel 1 von dem Becherkdrper 2 abnehmen will,
um zu vermeiden, dass der Becherdeckel 1 unmittelbar
auf dem Tisch platziert wird oder andere Gegensténde
den Becherdeckel 1 verschmutzen oder das an der In-
nenwand des Becherdeckel anhaftende Getrank die
Tischplatte verschmutzt.

[0027] In einem optionalen Ausfiihrungsbeispiel kann
die Oberflache der Halterung 3 mit einer konvex-konka-
ven Struktur versehen, z.B. durch Stanzen oder Pragen,
und/oder mit einem Antirutschmittel beschichtet sein, um
die Robustheit der Befestigung zwischen der Halterung
3 und dem Becherkorper 2 zu verbessern.

[0028] Der Hauptdeckelkorper 10 und die Deckelsei-
tenwand 20 kénnen aus einem Papiermaterial gefertigt
sein. Das Papiermaterial sollte nur mindestens eine Cel-
lulosekomponente enthalten, und der Gehalt wird hier
nicht speziell beschrankt. Das Papiermaterial ist ein ab-
baubares Material. Dabei kénnen auch verschiedene
wasserbestandige Papiere verwendet werden, und eine
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Beschichtung kann auch auf der AuRRenflache des Pa-
piermaterials angeordnet sein. Als Beschichtung kann
ein Film oder ein Beschichtungsmittel verwendet wer-
den. Als Film kénnen Polyvinylchlorid, Polyvinylalkohol,
Polyurethan, Acrylnitril-Butadien-Styrol-Copolymer, Po-
lyethylenterephthalat, Cellophan, Polypropylen, Nylon,
Polyethylen, Polyvinylidenchlorid, Polymethylpenten,
Ethylen-Vinylalkohol-Copolymer usw. verwendet wer-
den. Als Film wird bevorzugt ein biologisch abbaubarer
Film wie Polymilchsaure verwendet.

[0029] Ein Ausflihrungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung stellt weiterhin einen Becher zur Verfiigung, wie
in Figur 6B dargestellt, umfassend einen Becherkdrper
2 mit einem offenen Ende und einen obigen Becherde-
ckel 1, der das offene Ende des Becherkorpers 2 be-
deckt.

[0030] DerBecherkorper 2 kann aus einem Papierma-
terial gefertigt sein. Das Papiermaterial sollte nur min-
destens eine Cellulosekomponente enthalten, und der
Gehalt wird hier nicht speziell beschrankt. Das Papier-
material ist ein abbaubares Material. Dabei kdnnen auch
verschiedene wasserbestédndige Papiere verwendet
werden, und eine Beschichtung kann auch auf der Au-
Renflache des Papiermaterials angeordnet sein. Als Be-
schichtung kann ein Film oder ein Beschichtungsmittel
verwendetwerden. Als Film kénnen Polyvinylchlorid, Po-
lyvinylalkohol, Polyurethan, Acrylnitril-Butadien-Styrol-
Copolymer, Polyethylenterephthalat, Cellophan, Poly-
propylen, Nylon, Polyethylen, Polyvinylidenchlorid, Po-
lymethylpenten, Ethylen-Vinylalkohol-Copolymer usw.
verwendetwerden. Als Film wird bevorzugt ein biologisch
abbaubarer Film wie Polymilchsaure verwendet.

[0031] In einem optionalen Ausfiihrungsbeispiel ist
das offene Ende des Becherkorpers 2 mit zwei Uberein-
ander liegenden Becherdeckeln 1 bedeckt. Wenn der Be-
nutzer unter Verwendung des Bechers mit dem Becher
weggehen will (das Loch fiir saugendes Trinken oder das
Loch fir direktes Trinken ist namlich schon gedffnet), wie
in Figuren 9A und 9B dargestellt, kann der bestehende
Becherdeckel 1 mit einem anderen Becherdeckel 1 be-
deckt sein, und die Locher fir saugendes Trinken
und/oder die Locher fir direktes Trinken an den beiden
Becherdeckeln 1 konnen versetzt werden, und mit dem
hinzugefuigten Becherdeckel 1 kann es verhindert wer-
den, dass das Getrank in dem Becherkdrper 2 auslauft,
gleichzeitig wird das Getrank warm gehalten.

[0032] Wie in Figuren 10A und 10B dargestellt, kann
bei zu liefernden Bechern das offene Ende des Becher-
korpers 2 mit zwei Becherdeckeln 1, bei dem das Loch
fur saugendes Trinken und/oder das Loch fir direktes
Trinken nicht gedffnet ist, bedeckt sein, um zu verhin-
dern, dass wahrend des Lieferprozesses das Getrank in
dem Becherkorper 2 auslauft, dariiber hinaus wird es
warm gehalten.

[0033] Bei der Verwendung des Becherdeckels und
des Bechers wird die Halterung 3 von dem Boden des
Becherkorpers 2 an dem Becherkorper 2 aufgesetzt und
an dem Becherkorper 2 geklemmt, dann wird das offene
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Ende des Becherkorpers 2 durch den Becherdeckel 1
bedeckt, so dass der an der Innenwand des Seiten-
wandabschnitts 12 des Hauptdeckelkorpers 10 angeord-
nete konvexe Verriegelungsring 14 das offene Ende des
Becherkorpers 2 im Becherdeckel 1 befestigt. Wenn man
unter Verwendung eines Trinkhalms 5 das Getrank in
dem Becherkorper 2 trinkt, sticht man mit dem Trinkhalm
5 das Loch fir saugendes Trinken in das bedeckte erste
Dichtungsteil 30, um den Trinkhalm 5 in den Becherkor-
per 2 einzuflihren. Wenn man das Getrank in dem Be-
cherkorper 2 unmittelbar trinken will, driickt man zuerst
mitder Hand das erste Dichtungsteil 30 nach unten, dann
wird von der Trennlinie 13 entlang der Schneidlinie 15
das zweite Dichtungsteil 40 abgerissen, dann kann man
durch das Loch fiir direktes Trinken das Getrank direkt
trinken.

[0034] Die vorliegende Erfindung stellt einen Becher-
deckel und einen Becher zur Verfiigung, vor der Verwen-
dung kann durch den Becherdeckel verhindert werden,
dass die Lebensmittel in dem Becher auslaufen oder ver-
schmutzt werden, und der Becherdeckel kann leicht ge-
offnet werden, um den Becher zu verwenden. Mit der
Anordnung eines Lochs flir saugendes Trinken und eines
Lochs fir direktes Trinken an dem Hauptdeckelkérper
kann der Benutzer gemalR dem Anwendungsszenario
und seinen eigenen Vorlieben die Trinkweise auswahlen.
Der Benutzer kann das Getrank entweder unter Verwen-
dung des Trinkhalms durch das Loch fur saugendes Trin-
ken oder durch das Loch fiir direktes Trinken unmittelbar
trinken. Die vorliegende Erfindung hat eine einfache
Struktur und eine bequeme Verwendung. Mit der Anord-
nung eines konvexen Verriegelungsrings an der Innen-
seite des Becherdeckels wird das offene Ende des Be-
cherkorpers in dem Becherdeckel befestigt. Mit der An-
ordnung der Halterung wird verhindert, dass der Becher-
deckel und der Becherkorper versehentlich voneinander
abgetrenntwerden, dadurch wird die Bequemlichkeit der
Verwendung des Becherdeckels verbessert. Darliber hi-
naus sind der Becherdeckel und der Becher aus einem
abbaubaren Papiermaterial gefertigt, das recycelt wer-
den kann, was forderlich fur den Umweltschutz ist.
[0035] In der vorliegenden Erfindung basieren die
Richtungs- oder Positionsbeziehungen mitden Fachwor-
tern wie "oben", "unten", "links", "rechts", "vorne", "hin-
ten", "vertikal", "horizontal", "seitlich", "Boden" usw. auf
den in den Figuren dargestellten Richtungs- oder Posi-
tionsbeziehungen, sie sind nur Beziehungsworter zum
Erlautern der strukturellen Beziehung zwischen den je-
weiligen Komponenten oder Elementen der vorliegen-
den Erfindung, beziehen sich nicht spezifisch auf ir-
gendeine Komponente oder irgendein Element in der
vorliegenden Erfindung und kénnen nicht als Beschran-
kung fiir die vorliegende Erfindung verstanden werden.
[0036] Es sollte darauf hingewiesen werden, dass die
Fachworter "installiert”, "verkoppelt" und "verbunden" in
der Erlauterung der vorliegenden Erfindung im weiteren
Sinnverstanden werden sollen, falls keine deutlichen Re-
geln und Bestimmungen bestehen. Z.B. kann es sowohl
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eine feste Verbindung als auch eine demontierbare Ver-
bindung sein, oder eine integrierte Verbindung sein; es
kann eine mechanische Verbindung oder eine elektri-
sche Verbindung sein; es kann eine direkte Verbindung
oder eine indirekte Verbindung Giber ein Medium sein, es
kann auch eine Verbindung zwischen dem Inneren von
zwei Elementen sein. Der Durchschnittsfachmann auf
diesem Gebiet kann anhand der konkreten Situationen
die konkreten Bedeutungen der vorstehenden Fachwor-
terin der vorliegenden Erfindung verstehen, und sie kon-
nen nichtals Beschrankung fiir die vorliegende Erfindung
verstanden werden.

[0037] Es sollte darauf hingewiesen werden, dass die
hier verwendeten Fachwdorter nur zum Erlautern der spe-
zifischen Ausfiihrungsform verwendet werden, darauf
wird die beispielhafte Ausfiihrungsform der vorliegenden
Anmeldung nicht beschrankt. Wie hierin verwendet, soll-
te die Singularform, sofern der Kontext nicht eindeutig
etwas anderes anzeigt, auch die Pluralform einschlie-
Ren. Zusatzlich sollte auch verstanden werden, dass,
wenn die Fachworter "umfassend" und/oder
"einschlieRlich" in dieser Beschreibung verwendet wer-
den, sie anzeigen, dass Funktionen, Schritte, Vorgange,
Gerate, Komponenten und/oder Kombinationen davon
vorhanden sind.

Patentanspriiche

1. Becherdeckel, umfassend einen Hauptdeckelkorper
(10) und eine Deckelseitenwand (20), die entlang
dem Umfang des Hauptdeckelkdrpers (10) den
Hauptdeckelkdrper (10) umgibt, dadurch gekenn-
zeichnet,

dass der Hauptdeckelkérper (10) in Form eines
umgekehrten Eimers ausgebildet ist und eine
Oberseite (11) und einen Seitenwandabschnitt
(12) umfasst, wobei an der Oberseite (11) ein
Loch fiir saugendes Trinken und ein Loch fur
direktes Trinken vorgesehen sind, die miteinan-
derverbunden sind, und wobei das Loch flir sau-
gendes Trinken mit einem ersten Dichtungsteil
(30) bedeckt ist und das Loch fir direktes Trin-
ken mit einem zweiten Dichtungsteil (40) be-
deckt ist; wobei zwischen dem ersten Dich-
tungsteil (30) und dem zweiten Dichtungsteil
(40) eine Trennlinie (13) angeordnet ist;

wobei der Seitenwandabschnitt (12) des Haupt-
deckelkorpers (10) an einer Innenwand der De-
ckelseitenwand (20) anliegt, wobei ein Boden
der Deckelseitenwand (20) nach innen gefaltet
ist, um den Seitenwandabschnitt (12) des
Hauptdeckelkdrpers (10) zu umhdillen;

und wobei an einer Innenwand des Seiten-
wandabschnitts (12) des Hauptdeckelkorpers
(10) ein nach innen vorstehender konvexer Ver-
riegelungsring (14) angeordnet ist.
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Becherdeckel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Querschnitt des konvexen Ver-
riegelungsrings (14) halbkreisformig oder trapezfor-
mig ausgebildet ist.

Becherdeckel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem zweiten Dichtungsteil
(40) und der Oberseite (11) des Hauptdeckelkorpers
(10) eine Schneidlinie (15) angeordnet ist, so dass
das zweite Dichtungsteil (40) und die Oberseite (11)
des Hauptdeckelkorpers (10) durch mehrere Verbin-
dungspunkte miteinander verbunden sind;

wobei ein eingestellter Teil des ersten Dichtungsteils
(30) mit der Oberseite (11) des Hauptdeckelkorpers
(10) verbunden ist, und wobei zwischen dem ver-
bleibenden Teil des ersten Dichtungsteils (30) und
der Oberseite (11) des Hauptdeckelkorpers (10) ei-
ne Schneidlinie (15) angeordnetist, so dass der ver-
bleibende Teil des ersten Dichtungsteils (30) und die
Oberseite (11) des Hauptdeckelkérpers (10) durch
mehrere Verbindungspunkte miteinander verbun-
den sind.

Becherdeckel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass er weiterhin eine an einer aul3eren
Seitenwand eines Becherkdrpers aufsetzbare Hal-
terung (3) umfasst, wobei die Halterung (3) durch
einen Verbindungsteil (4) mit dem Hauptdeckelkor-
per (10) verbunden ist.

Becherdeckel nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Oberflache der Halterung (3) mit
einer konvex-konkaven Struktur versehen und/oder
mit einem Antirutschmittel beschichtet ist.

Becherdeckel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine obere Kante der Deckelseiten-
wand (20) nach aulRen gekrimmt ist, um eine Wulst
(21) zu bilden.

Becherdeckel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Hauptdeckelkorper (10) und die
Deckelseitenwand (20) aus einem Papiermaterial
gefertigt ist.

Becherdeckel nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Aulienflachen des Hauptdeckelkor-
pers (10) und der Deckelseitenwand (20) mit einer
Beschichtung versehen sind.

Becher, dadurch gekennzeichnet, dass er einen
Becherkorper (2) mit einem offenen Ende und einen
Becherdeckel (1) nach einem der Anspriiche 1 bis
8, der das offene Ende des Becherkorpers (2) be-
deckt, umfasst.

Becher nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass das offene Ende des Becherkorpers (2)
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mit zwei Ubereinander liegenden Becherdeckeln (1)
bedeckt ist.
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Fig. 2B

10



EP 4 063 290 A1

14

1"



EP 4 063 290 A1

12



EP 4 063 290 A1

13



EP 4 063 290 A1

14



EP 4 063 290 A1

Fig. 8

15



EP 4 063 290 A1

B
RS S—

R st
g T orag
e RS i oty
o P RS g
s

s
o

st
- it
e

s .
i I
i s R O )

s
L

o g
G W
e s
o i

. e
g i

i N

. .
5 P

s -
o i .
R & i,
B

=

_——

f/ Mw«w
| @

S A

R C i
e
i e
e o

. y

s g
—
B P

i qu
%ﬁwwﬁgmwmxwwwmxmwmw

Fig. 9A

16



EP 4 063 290 A1

17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 063 290 A1

9

Europdisches
Patentamt

European

patent Ofice EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 22 16 3085

2, April 1974 (1974-04-02)
* Spalte 2, Zeile 38 - Zeile 51 *

[

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 2011/233208 Al (KIM YEONG LEUL [KR]) 1-10 INV.
29. September 2011 (2011-09-29) B65D43/02
* Abbildungen 1-4 * B65D51/20
————— B65D81/38
A AU 2019 379 339 Al (YAMADA KIKUO [JP]) 1-10 B65D47/36
25. Juni 2020 (2020-06-25)
* Abbildungen 5A-6C, 8A,27C *
A US 3 800 999 A (SERRITELLA J) 1-10

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 5. August 2022 Sundell, Olli
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

wo>» <X

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
: Zwischenliteratur Dokument

E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

18



EP 4 063 290 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 22 16 3085

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

05-08-2022

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verbdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

UsS 2011233208 Al 29-09-2011 CN 102046048 A 04-05-2011
DE 112009004067 T5 21-06-2012
GB 2478503 A 07-09-2011
JP 2012513940 A 21-06-2012
KR 20100083567 a 22-07-2010
us 2011233208 Al 29-09-2011
WO 2010082711 a1 22-07-2010

AU 2019379339 Al 25-06-2020 AU 2019379339 a1l 25-06-2020
AU 2022200799 a1l 24-02-2022
AU 2022203330 a1 09-06-2022
BR 112021009005 a2 10-08-2021
ca 3119093 a1l 22-05-2020
CN 113165768 A 23-07-2021
EP 3895999 a1l 20-10-2021
JP 6867564 Bl 28-04-2021
JP 6895601 B2 30-06-2021
JP 2021091487 A 17-06-2021
JP W02020100316 Al 15-02-2021
KR 20210055093 A 14-05-2021
PH 12021551083 al 22-11-2021
RU 2767119 C1 16-03-2022
SG 11202105080 A 29-06-2021
us 2022227546 Al 21-07-2022
WO 2020100316 a1l 22-05-2020

Us 3800999 A 02-04-1974 KEINE

Flr ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

19




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

